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IN DIESER AUSGABE

Verein «Nachbarschaftshilfe Untersee und Rhein»
In Mammern, Eschenz und Wagenhausen werden Leute gesucht, die anderen helfen können und möchten

(psp) Am vergangenen Montagabend hatte der neue Verein 
«Nachbarschaftshilfe Untersee und Rhein», der sich für die Hil-
fe in Mammern, Eschenz und Wagenhausen stark macht, zur 
ersten Orientierung geladen. Durchgeführt wurde sie im Pfarrei-
heim der Kirchgemeinde Burg in «Vor der Brugg». Co-Präsiden-
tin Heidi Springmann erwähnte bei der Begrüssung sich sehr 
darüber zu freuen, dass etliche Gäste den Weg in den Steiner 
Stadtteil unter die Füsse oder Räder genommen haben. Darunter 
auch solche aus Ermatingen und Salenstein, die mit dem Aufbau 
einer solchen Organisation liebäugeln, und aus Stein am Rhein, 
die zusammen mit Hemishofen mit dem Verein «Hand in Hand» 
bereits eine Nachbarschaftshilfe haben und bei deren Koordina-
tionsstelle man Tipps geholt habe.

Früher war es anders

«Die Anregung, dass man sowas auch bei uns auf die Beine 
stellen sollte, hat man an uns herangetragen», war vom anderen 
Co-Präsidenten Roger Metzger zu erfahren. Nach diesem Hinweis 
stellte er auch den restlichen Vorstand vor. Dieser besteht aus Hei-
di Springmann, Regula Weber, Michaela Plecas und Jelena Metz-
ger. «Wahnsinnig gefreut hat mich, dass wir Kenntnis davon ha-
ben, nun auch Karin Vetterli-Ruh im Vorstand begrüssen zu kön-
nen». Von ihm war zudem zu erfahren, dass früher die Nachbar-
schaftshilfe einfacher war. Unter anderem weil man vornehmlich 
in der Region gearbeitet habe – heute sind die Arbeitsplätze weiter 
verteilt. Es gibt viele Menschen, die weiter weg arbeiten.

Mit Fokus auf den Verein erwähnte er, dass man alle unter-
stützen möchte. Ältere als auch jüngere Menschen, wobei die 
Herkunft keine Rolle spielt. Aber man sei nicht nur für ältere 
Menschen da, sondern auch für Mütter mit Kindern oder für 
Jugendliche, die Hilfe brauchen. Er geht davon aus, dass es etli-
che Menschen gibt, die Unterstützung brauchen – was auf der 
anderen Seite Menschen braucht, die Hilfsangebote machen 
können. Dies betrifft Besuche, Spaziergänge, Hilfe im digitalen 
Bereich, Arbeiten ums Haus, beim Einkauf oder im Kontakt mit 
den Behörden. 

Dass es Menschen mit Unterstützungsbedarf gibt, war von 
Regula Weber zu erfahren. Sie hat immer wieder Kontakt mit 
solchen Personen und weiss, wo der Schuh drückt. Von Seniorin 
Gretel Zanoni, für die Nachbarschaftshilfe normal ist, war zu 
erfahren, dass sie in diversen Sachen bereits behilflich sein 
konnte. Selbst beim Einreiben von Beinen. Dabei stellte Roger 
Metzger klar, dass es Sachen gibt, die man nicht selber macht, 
unter anderem spezielle pflegerische Anwendungen und medizi-
nische Tätigkeiten. Auch handwerkliche Tätigkeiten, die im pro-
fessionellen Bereich angesiedelt werden müssen, müssen von 
Fachpersonen ausgeführt werden.

Engagierte HelferInnen gesucht

Dabei bleiben aber noch viele andere Sachen übrig. Um all 
das leisten zu können, sei die Koordinationsstelle wichtig, die 
in den Händen von Rita Mafli liegt. Von ihr war einerseits zu 
erfahren, dass bei jedem von uns der Tag kommen wird, wo 
man auf solch eine Hilfe angewiesen ist. Und andererseits, dass 
eine Nachbarschaftshilfe nur möglich ist, wenn es genügend 
Leute gibt, die ein Hilfsangebot machen können. Man hofft im 
grossen Einzugsgebiet etliche junge und ältere Menschen zu 
finden, die bereit sind anderen Menschen Zeit zu schenken und 
damit etwas von seinen Fähigkeiten anderen zukommen zu las-
sen. Wobei man sich bewusst sei, dass es viele Menschen gibt, 
die sich bereits in anderen Vereinen engagieren. Dabei wurde 
darauf hingewiesen, dass man die Nachbarschaftshilfe auch nur 
finanziell unterstützen könne. Beispielsweise mit einem Jahres-
beitrag von 50 Franken. Am besten aber sei, wenn man gleich-
zeitig eine Hilfe bietet. Wichtig sei es Mitstreiter zu finden – 
wobei man die Inklusion nicht ausschliesse. Informationen da-
zu erhält man über den Flyer, über die Homepage der Gemeinde 
und über die Homepage www.nachbarschaftshilfe-urh.ch. Wo 
auch zu lesen ist, wo sich hilfesuchende Menschen hinwenden 
können. 

Die Macher und Macherinnen des neuen Vereins «Nachbarschaftshilfe Unter-
see und Rhein» (vlnr): Roger Metzger (Co Präsident) mit Tochter Elena Metzger 
im Arm, Heidi Springmann (Co Präsidentin), Regula Weber (Vize Präsidentin), 
Rita Mafli (Koordinatorin), Mihaela Plecas (Kassierin) und Jelena Metzger 
(Aktuarin). Nicht auf dem Bild aber Teil des Vorstandes ist Karin Vetterli-Ruh.

Baumensemble 
ist wieder komplett

Auf dem Kirchplatz vor der Evangelischen Kirche 
in Steckborn stehen wieder vier Platanen

(bk/fg) Die Baumwerker waren sehr fleissig und haben auf 
dem Kirchplatz nebst Entlastungsschnitten bei den drei verblie-
benen Platanen auch die neue Platane gepflanzt, die in der 
Baumschule Hauenstein in Rafz gewachsen ist. Am vergange-
nen Montag wurde der Strunk der alten Platane entfernt und die 
Baumgrube vorbereitet, am Dienstag wurde diese gepflanzt, 
sodass der Kirchplatz vor der Evangelischen Kirche Steckborn 
wieder von vier Platanen gesäumt wird.

Im November 2022 wurde die alte Platane von der Evangeli-
schen Kirchgemeinde ohne zu wissen, dass der Baum Teil einer 
geschützten Baumgruppe im Schutzplan der Gemeinde Steck-
born ist, aus Sicherheitsgründen gefällt. Die Stiftung Ortsbild 
Steckborn sowie die Stadtgemeinde kritisierten anschliessend 
dieses Vorgehen. Wie von Seiten der Kirchgemeinde angekün-
digt, kam es nun nach dem Abschluss der Kirchturmsanierung 
schliesslich zur Ersatzpflanzung.

Beim Treppenaufgang zur Evangelischen Kirche Steckborn steht neu eine 
frisch eingepflanzte Platane.

Ein herzerwärmendes Konzert
SchülerInnen der Musikschule Untersee und Rhein luden zum «Konzert zum Jahresauftakt» in Diessenhofen ein

Draussen herrschte kaltgraue neblige Abendstimmung. Da 
waren viele Konzertbesucher am vergangenen Sonntag froh, 
noch einen Platz in der prallgefüllten und angenehm geheizten 
Stadtkirche in Diessenhofen gefunden zu haben. Aber nicht nur 
die Bankheizung sorgte für Wohlbefinden. Das gebotene Kon-
zertprogramm versprühte ansteckende Spielfreude und Energie.

Die Zeit verging wie im Fluge

Ray Eccleston eröffnete das Konzert am Flügel mit einer be-
eindruckenden Version von Robert Schumanns «Arabeske in 
C-Dur». Danach spielte das Streicherensemble «allegretto» un-
ter Leitung von Erich Meili zwei muntere Stücke aus Grossbri-
tannien. Die Kinder der «Melokids» sangen, dirigiert von ihrer 

Chorleiterin Sarah Rechsteiner, «Wunderkerzenmenschen» von 
LEA und eine mitreissende Version von «Chliini Händ» von 
Kunz. Für einen magischen Moment sorgte das Handglockenen-
semble. Die sechs Mädchen beherrschten die komplizierten Ab-
läufe dieser Musik mit traumwandlerischer Sicherheit. Doris 
Schneider, welche das Ensemble leitet, begleitete die Kinder am 
Flügel. Nach den schwebenden Klängen betrat das Oboen-
ensemble von Justyna Duda mit ihren Schülerinnen die Bühne 
und liess mit den Beatles Klassikern «All My Loving» und «Hey 
Jude» die Füsse des Publikums mitwippen. Der Schulchor 
Diessenhofen, welcher in Zusammenarbeit der VSGDH mit der 
Musikschule Untersee und Rhein entstand, hatte seinen allerers-
ten Auftritt. Der Chorleiter Mischa Hafen begleitete die Kinder 
mit der E-Gitarre. Gesungen wurden fetzige Hits wie «Da Doo 

Ron Ron», «Boat On The 
River» und «Guantanamera». 

Den Abschluss dieses sehr 
kurzweiligen Konzertabends 
machten schliesslich die Mu-
sikerinnen und Musiker des 
Jugendblasorchesters. Katrin 
Kirner dirigierte das Orches-
ter gekonnt durch «Superca-
lifragilisticexpialidocious», 
«Super Trouper» und zum 
Schluss noch «The Final 
Countdown». Beflügelt von 
diesen herrlichen Darbietun-
gen konnten die Besucherin-
nen und Besucher den Heim-
weg durch die eisige Kälte der 
Nacht mit einem Lächeln im 
Gesicht und einem warmen 
Herzen antreten. Vielen Dank 
und grosses Kompliment allen 
Beteiligten.Die «Melokids» sorgten in Diessenhofen mit ihrem gelungenen Auftritt für hervorragende Stimmung.

Neu in der 
Bibliothek Steckborn

Die Bibliothek hat ihr Sortiment um Kinderbücher 
für fremdsprachige Kinder erweitert

Die Stiftung Bibliomedia bietet den Bibliotheken schweizweit 
an, ihr Sortiment um Kinderbücher für fremdsprachige Kinder 
zu erweitern. Von diesem Angebot hat die Bibliothek Steckborn 
Gebrauch gemacht: In den Regalen befinden sich nun Kinderbü-
cher in albanischer, italienischer, portugiesischer, spanischer 
und ukrainischer Sprache. Natürlich unterstützt die Bibliothek 
die Bemühungen, dass fremdsprachige Kinder, die in der 
Schweiz leben, Deutsch lernen. Unter anderem mit der «Büe-
cher-Chischte» und den regelmässigen Besuchen der Kindergär-
ten und der Primarschule in der Bibliothek.

Genauso wichtig ist es aber, dass Kinder überhaupt Bücher 
lesen. Denn das Lesen ist die Basis für kognitive Fähigkeiten, 
fördert die Kreativität und verbessert die Konzentration. Kinder, 
die regelmässig lesen, entwickeln in der Regel einen grösseren 
Wortschatz und ein besseres Textverständnis.

Wenn fremdsprachigen Kindern das Lesen zu Beginn in ihrer 
Muttersprache leichter fällt, haben Sie nun mit den neuen Bü-
chern die Möglichkeit dazu. Die Bücher sind entweder ganz in 
der Muttersprache verfasst oder in Deutsch und der jeweiligen 
Muttersprache.


